
Aufgrund maroder Betonstützen
ließen im Frühjahr 2008 Statiker
keinen Zweifel daran, dass das al-
te DLRG-Gebäude auf Stelzen
sofort aufgegeben und auch
gleich abgerissen werden musste.
Ein schwerer Schlag für die Orts-
gruppe Bremerhaven der Deut-
schen Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft (DLRG).

Diese zeigte sich aber sofort
mit dem Vorschlag einverstanden,
vorübergehend in einen Contai-

ner umzuzie-
hen. Der be-
wachte Wre-
mer Strand war
und ist ihr ein-
ziger Ausbil-
dungsort für
junge Lebens-
retter. Diese

benötigen bei ihren Wochenend-
und Feriendiensten vor allen Din-
gen geeignete Schlafmöglichkei-
ten vor Ort.

Eine Arbeitsgruppe „DLRG
Wremen“ hatte daraufhin mehre-
re Varianten zur Unterbringung
der DLRG-Gruppe erarbeitet.
Aufgrund der hohen Kosten war
immer wieder von einem festen
Neubau auf dem Strand Abstand
genommen worden.

Inzwischen liegt aber die För-
derbewilligung der Metropolregi-
on Hamburg vor, die nun ein

ganz neues Bild auf die Finanzie-
rung wirft.

Somit sei eine DLRG-Station
über zwei Ebenen in der ur-
sprünglichen Ausgangsform nach
wie vor die günstigste Variante,
betonte Sandra Langheim. Die
Kurdirektorin wies auch noch
einmal auf die wichtige Funktion

der DLRG am Wremer Strand
hin. „Ohne Strand- und Badeauf-
sicht gibt es kein Prädikat Nord-
seebad“, so Langheim. „Mit die-
sen veränderten finanziellen Vo-
raussetzungen können wir gut le-
ben“, betonte auch Ausschussmit-
glied Jochen Dahl (CDU). Mit der
Förderung durch die Metropolre-

gion sei jetzt das bestmögliche
Konzept favorisiert.

Der Wurster Kurausschuss hat
sich einstimmig dafür ausgespro-
chen, die Bauplanung für das
DLRG-Gebäude in der Ur-
sprungsvariante „Erdgeschoss
und Obergeschoss“ durchzufüh-
ren. (ul)

Neues Gebäude für die DLRG
Fördergelder für den Neubau – Ohne Strand- und Badeaufsicht wäre das Prädikat Nordseebad gefährdet

WREMEN. Die DLRG Bremerhaven
soll nun doch ein neues Gebäude für
den Wremer Strand als Wachstation
bekommen. Der Wurster Kuraus-
schuss steht dem Neubauvorhaben
einstimmig positiv gegenüber. Die
diskutierte Variante, die Wachstati-
on im Strandturm unterzubringen,
ist somit wohl endgültig vom Tisch.

Bis 2008 war die DLRG-Wache in einem festen Gebäude auf Stelzen am Wremer Strand untergebracht. Jetzt ist
ein doppelstöckiges Gebäude auf einer Wurt geplant. Foto ul

» Ohne Strand-
und Badeauf-
sicht gibt es
kein Prädikat
Nordseebad. «
KURDIREKTORIN
SANDRA LANGHEIM

WREMEN. Das Jesus-Kind liegt in
seiner Krippe, zu seiner Rechten
steht Josef, links von ihm kniet
Maria. Die Heiligen Drei Könige
sind da, die Hirten, Ochs und
Esel auch. So weit, so gut. Doch
dann sind da in dieser Weih-
nachtskrippe auch noch drei klei-
ne Schweinchen und in strahlen-
dem Lila die Milka-Kuh. Und
wenn man genau hinschaut, er-
kennt man in einem der drei Kö-
nige auch den Sarotti-Mohr.

„Für manch einen ist diese
Krippe ein kleiner Aufreger, aber
wir wollen eben die Vielfalt der
Krippendarstellungen zeigen“,
sagt Elke Vierling, die Organisa-
torin der Krippenausstellung in
der Wremer St.-Willehadi-Kirche.
„Weihnachten ist für viele Men-
schen die heile Welt“, zeigt Pastor
Dirk Meine-Behr Verständnis,
„sie haben ein sehr traditionelles
Bild von der Weihnachtsge-
schichte.“ Da passe die Milka-
Kuh nicht so recht rein.

„Ich habe einfach meiner Fan-
tasie freien Lauf gelassen“, erklärt
Brigitte Thomann. „Man muss

sich doch von der Masse abhe-
ben“, sagt die 53-Jährige mit ei-
nem Schmunzeln, „und vielleicht

auch mal ein bisschen provozie-
ren.“

Entstanden sei die außerge-
wöhnliche Krippe schon vor rund
15 Jahren, erinnert sich die Wre-
merin, „in einer lockeren, lustigen
Damenrunde“. In Handarbeit
wurde die Keramik geputzt, ge-
brannt und schließlich ganz indi-
viduell bemalt. Bei Brigitte Tho-
mann ist dabei eine etwas andere
Weihnachtskrippe herausgekom-
men, mit viel Fantasie, mit vielen
Farben – und eben mit Sarotti-
Mohr, drei kleinen Schweinchen
und einer sehr berühmten Kuh
ganz in Lila. (mcw)

Krippenausstellung
Krippen sind eine Zierde zu Weih-
nachten und Ausdruck der Religiosi-
tät. Wie individuell diese ausfallen
kann, zeigt die 6. Krippenausstel-
lung in der St.-Willehadi-Kirche zu
Wremen. Noch bis Freitag ist sie
täglich von 15 bis 17 Uhr geöffnet.

Die Milka-Kuh ist ein kleiner Aufreger
Brigitte Thomann steuert eine fantasievolle Weihnachtskrippe zur Ausstellung in der Wremer Kirche bei

Farbenfroh und ausgefallen: Brigitte Thomann hat in ihre Weihnachts-
krippe Motive aus Werbung und Märchen eingebaut. Foto mcw CAPPEL. Schon lange ist es Tra-

dition, dass Orgelliebhaber aus
der Region an einem der Ad-
ventswochenenden in die Cap-
peler St.-Peter-und-Paul-Kirche
strömen. Grund ist das Ad-
ventskonzert auf der ehrwürdi-
gen Arp-Schnitger-Orgel.

In diesem Jahr findet das
Konzert am Sonnabend um 16
Uhr statt. An der Orgel zu hö-
ren ist David Homolya. Seit
2006 ist der gebürtige Ungar
Organist der reformierten
Kirchgemeinde in Laufenburg
in der Schweiz und seit Mai
Hauptorganist der reformierten
Kirchgemeinde Stadel in Zü-
rich. Neben seiner liturgischen
Tätigkeit in beiden Gemeinden
spielt er regelmäßig Konzerte
in der Schweiz, in Ungarn und
in Siebenbürgen/Rumänien.

„Csordapàsztorok“
In Cappel will Homolya unter
anderem Dietrich Buxtehude
(Praeludium in D BuxWV 139),
Nikolaus Bruhns (Nun komm
der Heiden Heiland), Bach
(Nun komm der Heiden Hei-
land BWV 659, 660, 661) sowie
Variationen über „Csordapàsz-
torok“ – ein altes ungarisches
Weihnachtslied – spielen.

Kartenbestellungen unter !
01 62/6402670 oder per Mail
karten@arp-schnitger-orgel-
cappel.de. Weitere Informatio-
nen im Internet. (ul)

www.arp-schnitger-orgel-cappel.de

Festliches
Orgelkonzert
in Cappel

An der Cappeler Arp-Schnitger-
Orgel spielt David Homolya am
Sonnabend.

DORUM. Der Wurster Reitklub
trägt sein traditionelles Weih-
nachtsreiten am Sonntag, 19.
Dezember, in der Halle in Do-
rum, Eichenhamm, aus.

Dabei werden auch Karten
für den Reiterball am 29. De-
zember in Cappel („Riehl’s
Garten“) mit Platzreservierung
im Casino von 14 bis 16 Uhr
verkauft. Im Rahmen dieses
Vorverkaufs können die Mit-
glieder eine Karte für sich und
bis zu drei weitere für Nicht-
mitglieder erwerben. Mitglieds-
karten sind nicht übertragbar.

Ohne Karte keinen Sitzplatz
Von 16 bis 17 Uhr gehen die
noch nicht vergebenen Ein-
trittskarten in den offenen Ver-
kauf. Weitere noch verfügbare
Karten im offenen Verkauf sind
ab 20. Dezember im Büro des
Geschäftsführers Hans C.
Kroeger, ! 04742/359 oder
498, erhältlich. Ein Sitzplatz
beim Reiterball ist an eine Kar-
te gekoppelt. Ohne Karte gibt
es keinen Sitzplatz. Entspre-
chende Karten werden mit ei-
nem Stempelaufdruck gekenn-
zeichnet. Karten, die über die
verfügbaren Sitzplätze hinaus
verkauft werden, berechtigen
nicht zu einem Sitzplatz. Es er-
folgt eine interne Sitzplatzzu-
weisung. Mitgliedskarten kos-
ten im Vorverkauf 7, an der
Abendkasse 10 Euro. Nichtmit-
glieder bezahlen 10 bezie-
hungsweise 15 Euro. (jm)

Verkauf der
Karten für den
Reiterball

MULSUM. „Wo sind nur die Jahre
geblieben?“, fragen sich Rolf und
Dorothy Benndorf. Im Jahre 1948
haben sie sich bei einem Tanzver-
gnügen in Debstedt kennen ge-
lernt, zwei Jahre später, am 8. De-
zember 1950, ist das Paar in Bre-
merhaven getraut worden. Heute
sind sie 60 Jahre verheiratet, fei-
ern im Kreis der Familie ihre dia-
mantene Hochzeit.

Der Bräutigam stammt aus
Leipzig. Dort erblickte er am 30.
Dezember 1928 das Licht der
Welt. Seine Lehre als Ofensetzer
musste er abbrechen, weil er zur
Wehrmacht einberufen wurde.
Den Abschluss schaffte Rolf
Benndorf nach seiner amerikani-
schen Gefangenschaft.

1947 kam er von Leipzig über
Langen und Bremerhaven nach
Mulsum. Der junge Mann nutzte
jede Gelegenheit, das tägliche
Brot zu verdienen. So arbeitete er
in der Landwirtschaft, im Hoch-
und Tiefbau sowie als Lagerarbei-
ter. 1963, als das Eigenheim be-

zugsfertig war, wechselte er zur
Deutschen Bundespost und wur-
de fünf Jahre später Beamter.

Dorothy Benndorf, geborene
Golecki, wurde am 28. September
1928 in New York geboren. Im
Alter von zwei Jahren kam sie
nach Mulsum, den Geburtsort ih-
rer Mutter. Nach ihrer Schulzeit
arbeitete sie auf verschiedenen
Höfen in Land Wursten. Aus der
Ehe gingen vier Kinder hervor –
zwei Jungen und zwei Mädchen.
Heute zählen neben den Schwie-
gerkindern sieben Enkel und
zwei Urenkel zum Familienkreis.

Ein neues Hobby
Nach dem Ruhestand hat sich der
Jubilar ein neues Hobby zugelegt.
„Ich sammle Briefmarken aus der
DDR und Berlin“, berichtet er.
Mit seiner Sammlung zieht er
sich gerne zurück in sein Zim-
mer. „Außerdem halten mich un-
sere beiden Urenkel ständig auf
Trab“, sagt er.

Dorothy Benndorf handarbei-

tet gerne, liest viel und verpasst
im TV kaum eine Serie. „Sie kann
gleichzeitig fernsehen und lesen“,
verrät der Ehemann.

Das Jubelpaar möchte noch ei-
nige gemeinsame Jahre bei ent-
sprechender Gesundheit mitei-

nander verbringen und sich an
den schönen Dingen im Leben
erfreuen. Dass das auch gelingt,
dafür werden die Urenkel schon
sorgen. „Dann sehen wir uns in
fünf Jahren wieder“, so das dia-
mantene Brautpaar. (jm)

Die schönen Dinge des Lebens genießen
Dorothy und Rolf Benndorf sind 60 Jahre verheiratet – Zwei Urenkel sorgen für Schwung

Die Eheleute Rolf und Dorothy Benndorf feiern heute in Mulsum ihre
diamantene Hochzeit. Foto jmMIDLUM. Am Sonnabend um 18

Uhr beginnt im Schützenhaus
Midlum das Jahresabschluss-
schießen mit einem Essen und
Weihnachtsfeier. Anmeldungen
zu dieser Feier bitte umgehend
auf der Liste im Schützenhaus. Es
sind Mitglieder und ihre Gäste
herzlich eingeladen. (nz)

Anmeldungen für
Weihnachtsfeier

DORUM. Die Arbeitsgemeinschaft
der Dorumer Vereine lädt am
Sonntag in der Zeit von 11 bis 18
Uhr zum Dorumer Weihnachts-
markt auf dem Pausenhof der
Grundschule in der Poststraße 16
ein. Der Weihnachtsmarkt steht
unter dem Motto „Treffen, Klö-
nen, Essen und Trinken“. Die
teilnehmenden Vereine haben
sich eine Menge einfallen lassen
und halten ein buntes Angebot
für die Gäste bereit. Gegen 14.30
Uhr führt die Tanzschule Beuss
ein buntes Kinderprogramm vor,
und um 15.30 Uhr wird der Weih-
nachtsmann erwartet. Außerdem
trägt die Band der Jugendfreizeit-
stätte zur Unterhaltung der Besu-
cher bei. (ul)

Markt auf dem
Pausenhof

KOMPAKT

WREMEN. Die Ortsgruppe Wre-
men des Sozialverbandes
Deutschland (früher Reichsbund)
lädt am Sonnabend, 18. Dezem-
ber, um 14.30 Uhr zu seiner tradi-
tionellen Weihnachtsfeier mit
Kaffee und Kuchen, Kerzen-
schein und weihnachtlicher Mu-
sik in den Gasthof „Wremer
Deel“ ein. Wer mitfeiern möchte,
kann sich bis zum 15. Dezember
bei Familie Lutz, ! 04705/335,
anmelden. (ul)

Weihnachtsfeier
des Sozialverbands

Samtgemeinde
Land Wursten

Heute in

Dorum
····························································

Polizeistation, ! 04742/254950.
Allgemeine Sozialberatung, Sozi-
al- und Lebensberatung, Vermittlung
von Mutter-Kind-Kuren und Mütterku-
ren, Diakonisches Werk Wesermünde-
Nord, Speckenstraße 5, Dorum, !
04742/9265-0.
Rathaus geöffnet, 8.30 bis 12.15
Uhr, Westerbüttel.

Midlum
····························································

Gemeindebüro geöffnet, Hinter
der Lieth 1a, 9 bis 12 Uhr, 14 bis 18
Uhr.

Mulsum
····························································

Übungsschießen für Jugendli-
che, von 8 bis 18 Jahren (Lichtpunkt-
bzw. Luftgewehr), Kontakte: Michael
Steinke, ! 04742/254838, oder Det-
lef Schult, ! 04742/2157, Schützen-
halle, 17 Uhr.
Turnen für Kinder und Jugendli-
che, von 8 bis 15 Uhr, Kontakt: Tanja
Martens, ! 04705/810577, Turnhal-
le, 16 bis 19 Uhr.
Herren-Turnen, Ballspiele, Geräte-
turnen, Box-Fitness und vieles mehr,
Kontakt: Lothar Schmidt, !
04742/1294, Turnhalle, von 19 bis 21
Uhr.

Padingbüttel
····························································

Jugendtreff, Mehrzweckhalle, 15
bis 18 Uhr.

Wremen
····························································

Leuchtturm „Kleiner Preuße“,
Wremer Tief, 14 bis 16 Uhr.

Sie haben etwas aus der Samtgemein-
de Land Wursten zu erzählen, Sie ha-
ben etwas mitzuteilen, dann bitte ei-
ne Mail an landwursten@nord-
see-zeitung.de
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